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Krankheit und Erkrankung
Die deutsche Sprache verfügt über eine Anzahl kleiner Vorsilben: ver,

un, ent, er, ge, be usw. Jede hat eine ganz bestimmte Bedeutung. Die
Vorsilbe «er» zum Beispiel ist meist gleichbedeutend mit «machen».

Beispiele: erhellen hell machen,
erwärmen warm machen,
erneuern neu machen,
ergänzen ganz machen,
ermutigen Mut machen,
erübrigen übrig machen,
ersäufen saufen machen.

Die Vorsilbe «er» kann auch bedeuten «werden».

Beispiele: erkranken krank werden,
ertauben taub werden,
erblinden blind werden,
erstarken stark werden,
ermatten matt werden,
erblassen blaß werden.

Werden und machen bedeuten wie die Vorsilbe «er» einen Anfang, einen
Beginn. Wer ertaubt, steht am Anfang der Taubheit. Die .Erblindung ist
der Beginn der Blindheit. Wer die Schneiderei erlernt, ist noch kein
Schneider. Er will erst einer werden. Er hat zu schneidern begonnen oder
angefangen.

Krankheit und Erkrankung sind verschiedene Dinge. Man kann sagen:
Wir brachten den Vater nach seiner Erkrankung in das Spital. Nicht gut
aber wäre: Glücklicherweise war die Erkrankung des Vaters von kurzer
Dauer. Der Ausbruch seiner Erkrankung begann mit hohen Fiebern. Sie
kehrten nach Beginn seiner Erkrankung heim. Leider war ich am Anfang
seiner Erkrankung nicht zu Hause. Die Mutter telephonierte mir nach
Eintritt seiner Erkrankung sofort.

Die Ausdrücke «von kurzer Dauer», «der Ausbruch», «nach Beginn»,
«am Anfang», «nach Eintritt» sind bereits in der Vorsilbe «er» angedeutet.
Diese Ausdrücke sind also überflüssig. Man lasse sie weg. Oder man schreibe
Krankheit statt Erkrankung. Dann sind die Sätze einfacher, schöner und
leichter verständlich.

Richtig heißen die Sätze: Glücklicherweise war die Krankheit des

Vaters von kurzer Dauer. Seine Krankheit begann mit hohen Fiebern. Sie
kehrten nach seiner Erkrankimg heim. Leider war ich am Tage seiner

Erkrankung nicht zu Hause. Die Mutter telephonierte mir sofort nach
seiner Erkrankung.
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